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Die (Mühlestadt) liegt am Seeufer, man erreicht sie mit dem Zug,
der Strassenbahn oder per Schiff. Wie eines der Kleinstädtchen in
Umbrien oder im Languedoc sitzen wir in Mühlestadt auf dem
Hauptplatz und schreiben eine Postkarte, worauf steht: «Meine
Lieben, wir sind in Mühlestadt angekommen, einem ehemaligen
Industriestädtchen, kaum hundertjährig. Hier gibt es alles, was der
Mensch braucht. Allem voran einen städtischen Raum, genauer
einen Platz, eine Mitte des Städtchens. Am Platz stehen die öffentlichen

Gebäude, die Beiz zuerst, und wir sitzen hier an der Sonne
und spüren: Wir sind angekommen. Hier verdichtet sich das städtische

Leben, dem wir vergnügt zuschauen. Doch lebt der Mensch
nicht vom Brot allein. Darum geht er in die Kirche, genauer in den
Tempel der Körperkultur, denn Fitness ist die Religion der Bewohner
hier. Sie schwitzen und meditieren, sie arbeiten sich ab und lernen
sich bewegen. Am Platz liegen auch das Theater und das Museum.
Ausgesuchte Unterhaltung und Belehrung bietet Mühlestadt seinen
Einheimischen, aber auch den Fremden, die von weit her nach
Mühlestadt kommen, wie wir zum Beispiel. Möbel und Gerät braucht der
Mensch, Mühlestadt bietet sie an. Kleiden muss er sich, der Mensch.
In Mühlestadt findet er seine Garderobe. Arbeiten ist sein Los. Hier
findet der Mensch sein Auskommen. Wohnen muss er. Er tut dies im
ruhigen, höher gelegenen Quartier. Meine Lieben, wir assen gut und
tranken noch besser auf dem Hauptplatz von Mühlestadt, herzliche
GrÜSSe, Eure ...» Benedikt Loderer
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